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Karlsruher Zeitung .
Nr . 331 . ontag , den 29 . Nov . 1319 .

Dealsche frei ? TtLcw . (Frankfutt . HamSurz. ) — Hasnovee. — Dänemark. — Frankrrich. — ZtaUrn. iNrapes . ) — OeKreich-
— Rußland. — Schweiz .

!

Deuts che freie Städte .

Frankfurt , den 27 . Nov . Der kbnigl. grosibri -
Ul uiiche Botschafter am kaiserl . russ. Hofe , Lord Carh -
« el , ist vorgestern mir seiner Familie vcn Petersburg
hier angekvmmen , um sich nach Lonrvn zu deqeben. —
Das hiesige Pslizeiamt har urttenn 2Z , d . folgende Be¬
kanntmachung erlassen : Da amtlichen Anzeigen zufolge
in einigen Ortschaften benachbarter Staaten eine Krank - '
heit unter dm Füchsen , Hunden und Katzen auögebro -
«hen ist , welche sich weiter verbreiten könnte , obgleich
dort alle Anstalten zu deren Auörvttnng getroffen sind ,
so wird andurch jedermann gewarnt : 1) die Hunde nicht
ausserhalb der Stadt herum laufen zu lassen ; 2) die
Hunde und Katzen >

'm besondern Augenmerk , und so viel
als möglich von Menschen entfernt zu halten , auch bei
etwa bemerkten bedenklichen Zeichen sogleich solche ein¬
zusperren und die Anzeige davon zu machen , damit
anderweite geeignete Vorsichtsmasregeln getroffen wer¬
den kdutien.

Hamburg , den 23 . Nov . In hiesigen Blättern lieSt
man : Aufdie Versteigerung der hinterlaffenen Bibliothek
des verstorbenen Dichters Kvsegarte » , welche vom Anfän¬
ge des Februars künftigen Jahres an in Greifswald statt
fftden wird , glauben wir , Liebhaber aufmerksam wa
eben zu müssen . Der über 10 000 Nummern nachwcr -
leiide Katalog birt .' t hauptsächlich in der theologischen ,
mystischen , dann linguistischen uns zumal schwedischen
ftneratur , jedoch auch für fast alle Gegenstände des
W ffenS , namentlich Geschichte , Geographie rc ., großen
Reichthiim dar , so wie eine herrliche Knpfrrstichsamm -
limg . H >-. Dr . Chr . Kosegarken , Bruder des Berstor -
dmen , nrmmr hirrselbst Aufträge an.

Hannover .
Hannover , den 20 . Nov . Am y . Dez . erfolgt

bk Versammlung der Calenbergischen Provinzialstande .
L« aL . Lesse Iben Mougts rchmast hu nächste GemM » ^

Versammlung sämmrlichcr Stande des Königreichs zu
Hannover dm Anfang .

Der geh . Raih von Rhcdrn , für je ; t ausserordentli¬
cher Abgesandter zu Rom , f ührr Gesandter am Hofr
zu KarlSi Ube , ist , dem Vernehmen nach , für den mir
Tode übgegangenen Minister von Hacke zum Präsidenten
der Proviaziairegierung i >, Stade ernamrt .

An die Universitär zu Gbttingen ist wegen deS bra¬
ven Betragens der dastoen Skudirende « ein besondere -
Belobungsfchcribeu erlass .-n worden .

Ebendaselbst ist kürzlich der landesherrliche Be¬
vollmächtigte für die Universität , Hr . von Lasiert ,
eüigetrossen .

Dänemark .

Kopenhagen , den 20 . Nov . Das Zensargssez
für die Herzotztbüm .w Holstein und Lauenvurg ist er¬
schienen , und , hem Vernehmen nach , ist der Kammer -
jmcker von Lewetzau , M ' ldireklvr deS kbnigl . Hc-ndelS-
iustitutS in Aliona , zum Zensor in jene « beiden H -rzog-
thümeru , der Oberaudireur Causewitz aber zum Zensor
der kleinern Schriften und Blätter zu Kiel erriarinr
worden .

Frankreich .

Par is , den 2Z . Nov . Gestern hat der König die
Messt in seinen Avparremcms gehört . RachmittazS
Präsidirten Se , das Kon seil der Minister .

Im heutigen Monilrur liest man : Sr . kbnigl . Hoh ,
der Herzog von Bn „ euiime , welcher bei dem Könige,
zu Gunsten des Ge . : . Lieur . Grvuchy , um die Wohl ,
lhat der von diesem erhabenen Prinzen , im Namen re -
KbnigS , zu Frankreich g sprochenen Worte : Enrig se-ya
und v rgcssrn,, gebeten batte , haben gestern dem Ober¬
sten von Grouchy angekündigt , daß dessen Vater in der
durch den 1 . A ' t . des Gesetzes vom 22 . Jänner iZM
verkündeten Amnestie begriffen scy. Se . ibnicl . Hih -
Hadru , iubmi Sie zrerförckich hrm würLtgt « SoM
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« es braven Generals diese Mklicke Nachricht mittheil -
len , zugleich auf die wohlwollendste Art die Freude aus -
gevrükr , welche Eie bei Vieser Gelegenheit empfunden re.

Das heutige Journal des Debais ergießt seineGalle über eine eben erschienene Flugschrift , unter dem
Drei , , ,Historische Skizze u. noch nicht im Drucke erschie,
nene Bruchstücke über die hundert Tage . " Es sagt un¬
ter ander « : „ Das Kapitel über die Hagenauer Kon »
ferenzen ist besonder« merkwürdig , selbst durch das ,was nickt darin gesagt wird . Der ganze Inhalt dieser
Flugschrift akbmet den eingewurzeltsten Haß gegen die
rechrmäsige Dynastie ; selbst das Lob , das man dem
persönlichen Charakter des Königs darin ertheilt , trägt
duslö Gepräge , va man darin stets den König von den
an - rrn Mitgliedern seiner Familie trennt rc .

Nach der Gazette de France vermehren sich die An¬
klagen wegen Aufruhegeschrei in dem Sarthedepartement
auf eine auffallende Art . Fünf junge Leute , eie , wie
es scheint , in einem Zustand von Betrunkenheit , den
Namen des Usurpators ' und reines Sohnes ansgerufen
halten , sind dem Äsfisengiilchse zu Maus vergeben
worden .

Es ist jezt gewiß , und die Verfasser des Drapeau
blan .c gestehen eö selbst, daß eine hohe Person sich gewei¬
gert hat , dieses Matt ferner auznnehmen . und daß eö
aus den Tuillerien zneükgeschikt wo . den ist .

Man ist in mehreren Departements vFschäftigt , Adres¬
sen au die Devurirtenkammer aufzusetzeu , um die Fest¬
haltung der Charte und das Wuyigesez unabgeändert
- eiznbehalken .

Von Hrn . Azats ist eben ein neues Werk erschienen,
nämlich : Unparteiisches Urtheil übe -- Napoleon . oder
philosophische Betrachtungen über Napo -en . s Charakter ,
senie Erhedung , seinen Fall unö die Folgen s- iner Ne¬
gierung . Hierauf fvigr eine Gegeneiiiarcherstellung Na¬
poleons und Cromwells . und der französ . uns engl .
Sraatsumwälzung . Dem Werk ist ein Anhang über
die augenbllklichtn Umstände deigefügr .

Am 20 . d . war zu London das Gerücht verbreitet ,
der König fty gestorben ; dasselbe har sich aber später
als arunb . sss gezeigt .

G str -" K,«NÜSA hier dir zu 5 v . h . konssliditteu
Fonoe zu 6c) s , und dw Baukakrien zu 1460 Kr.

Italien .
Neapel , den g . Nov . Die Gesundheit des

Königs ist völlig hcrgest - ük. Se . Majestät haben
sich gestern auf einige Tage nach Ihrer Villa Ca -
po di Monte begeben. — Die Kommission des df-
f - rtt ' ichen Unterrichts , aufdw Fortschritte der nüzlichen
Wiffeuschafte -t bedacht , hat im kdnigl medizinischen
Kollegium eine Lehranstalt für Apotheker errichtet ,
worin nicht nur alle düdin emschlagendin , sonder » auch
andere nüzUcoe W ssenschafren gelehrt werden . Dabei
- eßnder sich auch e ; n ans -hnücher borani -cher Garten und
Für chemisches und pya . Maceutisches Lrboralvriuiri .

v e s t r e k ch.
Wien , den 22 . Noo . Am leztverflossenen L - o-

polds -agk ( IZ . d.) verfügte sich der Kardinal unv Für t-
bischof von Oimütz , Er -,Herzog Rusolph , »ach der Ka,
puzinerkirche , worin Se . t . k. Hoh . die Mess - laien ,
dann in die kaiserl . Familiengruft Hinabstiegen , ko - t ihr
Gebet verrichteten , und hierauf wieder in die Kirche zu-
rükkehrten , um dem in derselben zahlreich versammelten
Volke den Segen zu ertheilen .

Vorgestern Ist Freiherr du Thil , großherzogl . hessi¬
scher ausserordentlicher Gesandter , von Darmstavl hier
angekommen .

Die protestantisch theologische Fakultät , dieauf Be¬
fehl Sr . Maj . des Kaisers an der hiesigen hohen Schu¬
le errichtet wird , kann , wie man vernimmt , diesen
ersten heurigen LehrkurS » och nicht in Wi - ksamkeit styn ,
sondern « S soll erst von künftigen Ostern an gesche ,
hen . Auch fand sich an der Schule selbst kei » Lokale
für diese neue Anstalt ; daher mußte ein Tkeil deö
Müller ' schen Gebäudes , « v durch viele Jahre die
bekannten plastischen Kunstwerke gezeigt wurden , und
das in der Nähe des RothenlhurmrhorS ist , gemiethek
werden .

Fortsetzung des Artikels aus dem dstrelch. Bevbach-
tcr : Alle verständige und rechtliche Mämwr , wie ver¬
schieden auch sonst ihre pol - rische » Änsichwu seyu möch¬
ten , waren über die Toaisa ue einig , daß während der
lezive »stoffenen Jahre die Presse in Deutschland w fs äus,
serste gemißbraucht ward . Dem Uebei durch Strafge¬
setze abzuhelfeu , war unardglich . Denn wenn auch das
auf Straiges ' tze gebaute System in andern Staate » aus¬
führbar , und auf die Dauer ausführbar s y „ sollte , so
lehrt doch ei« cin . lger uvSefaagener Blik auf vir gegen¬
wärtigen Berhällniße D - ucschlanos , daß es bei u» S
keine Anwendung litt , daß in eurem Verein von dreißig
und mebr unabhängigen , großen und tlci » e :i Staaten ,
auf solche Bedingungen , Fliese und Orkmung nicht be¬
stehen konnten . Ucberdies war das Zeusursystem nur
in wenige » Bundesstaaten aufgehoben , der bei weitem
größ re Töeti derselben fest ei-rschlcssen , es aufrecht za
halten . Oer Bmidesbeschluß Kat also bloß dem Gruno -
saz o - sselben die AUreweinNit versichert , ohne weicht
ein gleichförmiges Verfahren in allen Bundesstaaten ,
dessen Nothwendigkeit sich g « r nicht oerker » n ließ, » st
statt haben konnte . Selbst aus dein Gestchtk-punlit
d« S wahren Vo - ' vnls der schreibenden Klasse betrach «
tek , ist diese - Beschluß gerechter , milder und bcrubiqcn,
der , alS die Strafg .-sesgebu - gen ccnachbaiter Läudrr,
und als eS einäimlicheS System , stark nud strenge - en - ii,
um ttt Deutschland Orbnn ?>g e - haikw , gewesen seylt
wü - de . Wie die MaSie .,e ! n gegen oen Mßbrauch tek
P esse auf di,F eideir des G istes wirken wnr en , hängt
allein von ibreL Voaziehung <- ö , ond wer een bioi -eri-
gen Gang der stii» w.t chen deuttchen Regierungen be-
pdaMek hat , der kann von dieser Sme muuöglich wahre
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Besorgnisse nähre » . Bon Vertilgung der Preßfreiheit
ist nie die Rede gewesen . Die Drohung französischer
Allaimisirn , als werke nun „ das Licht in Deutschland
bis auf den lezken Funken erlichen " , können Besser-
utttk,richtete g - crost verlache ». Die Fortschritte oder
Rükschrirte deS Lichtes in der iutellekru llen und mvra
ltschen Welt sind an Gesetze gebunden , die mit denPs -
lftemrasregeln , welche die öffentliche Ordnung gebietet ,
nichts gemein haben . U brr diesem Ganae walten ganz
andere Gestirne . Noch giebt es kein Bn '

<piel , daß
Schriften von entschiedenem und bleibendem Werlhe , für
d >. Menschheit bedeutende , auch nur sü dieses oder je¬
nes Land wahrhaft erspriesliche Schriften , durch Zen¬
soren oder Preßgesctze zurükgehalten worden wären . Die
guten Schriftsteller werden nie verstummen , die nuttel -
masigeu uno schlechten uie f üb genug ; die Wissenschaf¬
ten werden ungehindert ihren Gang gehen . Auch ruhi¬
ger und g üudlichec Prüfung der öffentlichen Angelegen¬
heiten , auch anständigem Ta el deS Fehlerhaften , auch
wohlocme .nten VerbessernngsvorftDlägeu wird nirgends
der Zugang verschlossen seyn. Wir si » d ohnedies von
staaiöwisse ' schasrlichen Ideen und Träumen seit einigen
J ' h n so übenättigt , daß jeder vernünftige Mann sich
selbst , seine - Freunden , besonders aber den Führern der
Siaaren , ve . >n Geichäfr heute sicher nicht leicht ist .
aufnch ' ig Glük wi 'ins -ven sollre , wenn eS gelänge , >n
Vieler wiloen >,no wüsten Bewegung einen kurzen Rube -
pa - kr zum Nachdenken , zum Besrdslte « des angehauf -
len Stoffes , zur Etgründung der Wahrheit , »ur Berich¬
tigung zablloier Jrrroüwer zn finden . Insofern aber
dinch ir lezrer Beschlüsse jenen frevelbaften Mißhand¬
lungen der R iigioli uns ihrer Duner , denen , wahrlich
nl -.1>r zur E re Deutschlands , ein so großer Tneil unsr -
rr Zeitschriften bisher besonders gewidmet schien , je¬
nen . äglich wiedki' kehrerchen Derunglimpfuliqeli undVer -
spot ! nagen aller öffentlichen Macht , und jenem rastlo¬
se , St drn . alle Nord und alles Eiend der Zeit , der
U'ftr hi teit oder dem dösen Willen der Regierungen aaf -
zudmden , und i -, , zur gemächlichen Unterhaltung de¬
rer , dene« es wohl gchk , die wirklich Leidenden , weit
entfernt , ihr Schikjal zu besser» , noch in Mukhlosigkeit ,
E - d ! tierur,g und Verzweiflung zu stürzen , insofern die¬
sen uns manchen ähnlichen Ut ' n ein Ziel qesezt wer¬
den könnte , wäre die Beschränkung der Presse eine nicht
genug zu pr . iftnde Wobllhak , gegea >ve !che der Unmurh ei¬
niger , durch lange Z : lellcsschric verwöhnten Zeitungs¬
schreiber uns Schriftsteller gar nicht in Anschlag gebracht
werden könnte . Das Geschrei üder Unterdrückung der
Universitäten ist , wvmög . ich , noch ungerechter als je¬
nes über die vorgebliche Vernichtung der Preßfreiheit .
Umsonst wird die feinrseU sie Tadelsucht in der Prasi -
dialprvposirivn und dem darauf erfolgten Beschlüsse ir¬
gend eine A . usftrung aufMreiben suchen , die der unsin¬
nigen Anklage , , . es fty auf Zerstörung der deutsche»
U riversitäre .! abgeiede » " , nur einen Vorwand li >fern
könnte. Obgleich die G brechen des UuiversftätenwesenS
mit Ernst und Strenge gerügt wurde « , war doch die

Absicht so unverkennbar , dke Ueberzeugung von dem ho,
hen Werrh jener Lehranstalten sowenig zweifelhaft gelas¬
sen , und der Wunsch , sie nicht bloß von vorübergehende »
Auswüchsen , die ganz Deutschland erkannt und gefühlt
harre , zureinigen , sondern auch auf gründlichen We¬
gen ihres alten verdienten Ruhmes würdig zu erhalten ,
so unzweideutig ausgedrükt , daß man Mißverstäbnisse
kaum für möglich gehalten hätte . Auch hierüber wolle»
wir ruhig die Zukunft erwarten . Anst ckende Thvrhei »
len und Verirrungen haben , wie ansteckende Krankhei¬
ten , zum Trost der Menschheit , ihre Zeit , und der An «
genblik ist vielleicht nicht fern , wo alle guten Väter ia
Deutschland erkennen werden , daß das , was Ver¬
blend » >g oder Erbitterung „ den Tobesstreich der deut
schen Universitären " nannte , der Anfang ihrer Wieder -
burt war . Die mutwilligen Deklamationen gegen die
zu Mainz errichtete Uutersuchimgökonrmission sindsämmt -
lich auf eine und dieselbe grobe Unwahrheit gebaut ,
und fallen mir ihr zu Boden . Die Kommission ist kein
Tribunal , und der Umstand , daß mau die Wahl ihrer
Mitglieder auf Männer beschränkte , „ die in richterli¬
chen Verhältnissen gestanden , oder wichtige Untersuchun¬
gen geführt harten " , beweist nur die rühml che Sorg¬
falt , mit welcher man den Schein eines raschen oder
unregelmäfigen Verfahrens von ihren Verhandlungen z »
entfernen gesucht har . Sie hat weder Vollmacht , Ur¬
teile zu sprechen , noch auch nur im juridischen Sinne
des Wortes Prozesse zu instrrriren ; selbst Individuen ,
die sie vernehmen zu müssen glaubt , können nicht ohne
Mitwirkung des Staats , dem sie angehdren , vorgefor -
derr werden . Der Bundestag har sich Vorbehalten , erst
„ nach MaSgabe der Resultate der Untersuchung die wei¬
tern Beschlüsse zur Einleitung des gerichtlichen Verfah¬
rens zu fassen. " Hier ist von keiner Verletzung deS
Gerichtsstandes , von keiner willkürlichen Prozedur , vo»
keiner Verurteilung ohne Gehör , von keiner Militär «
oder Preootaljusti ; die Rede . Das wußten die Gegner
so gut , wie wir ; denn wenigstens mußten sie doch die
Aktenstücke, die sie brandmarken wollte » , flüchtig gele¬
sen haben . Da aber in ihren Augen jece von einer
Regierung ergriffene Sicherheitsmasregel ohne Weiteres
Gewalttat und Tiranne « , und jeder Feind der öffent¬
lichen Ordnung ein unschuldig verfolgter guter Bürger
ist . so muß der deutsche Bundestag sich wohl gefalle »
lassen , mir Sylla , Liberins und Rodespierre in eine
Klaffe zu wandern . Von dem wahrscheinlichen Aus¬
gange der Untersuchung wäre es unzeikig und vermesse»
zu reden . - Ueder die Kommission selbst erlauben wir ,
uns einige Bemerkungen , die mit dem Ganzen der lez -
ren Bunvesbeschlüsse in naher Verbindung steh «,, . Die
Ernennung einer solchen Behörde , obgleich nur für eia
bestimmtes , und seiner Natur nach begrastes G schäft .
ist vielleicht für die kürfriqe Ruhe und Wohlfahrt
DeutschianoS von größerer W chngkeit , als alle ihre
materiellen Resultate . (F . f . )

Gestern stand hier die Kouveucivnsmünze zu 250^
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Rußland .

Petersburg , den 7 . Nov - Auch IZ . MM . die
Alcherinnen sind von Galschina in hiesiger Röstdenj zn-
rllt eingekroffeu .

Schweiz .
Schafhausen hat , gleich Luzern ( sh. Nr . 312 ) , dir

einstweilige Besorgung der geistlichen AngriegenLeiren in
diesem Kanton durch das Bischum Chur abgelehnt .

Auszug au » de » Karlsruher Witterung - , » eodachrungeu .
L8 - Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens L8
Mittag » §4
Macht » 10

»7Zolln/s Linien
27 Zoll iiLinien
28 Zoll / ^ Linien

2 ?v Grad unters
Grad unters

» vGrad unters

79 Grad
78 Grad
78 Grad

Nord
Nord
Nord

Nacht - Schnee , rrüb
etwa - Schnee , ttrüb
trüb

» h e a 1 e « . « « , e r g ^
Dienstag , den M . Nsv . : D ie Alb aneserin , Lcauerspiel

«n fünf Akten , von Müllner .

Eins heim . fBorl a d un g un d Fah nbu n g . ŝ Chri -
Pvph Heinrich Becker , lediger BücgerSsohn vonWaldsngelloch ,
Welcher unterm 6. Jan . l . I . als berüchtigter Bienendieb ge -
ffänulich zu Amt geliefert werden sollte » aber auf dem Wege
irvtspeangin ist , wird in Falze einer , dem Slraferkennlnijse
.gegen den Lyiilnehm .' c vo > G ' oßhrrzogl . Bad . Hofgerichte des
Mlederrheiis beigefäz - en Verfügung vom 25 . v . M , P . G.
Rr . hiermit vo . geladen , fichinaerhaldeinerunerstkek -
Llchen F - ist -von 6 Wskben , a äats , bei dem unrerzeichneten
Amte zu stellen,, uns sich in Bezug auf die gegen ihn gesche¬
henen W schüldigangen zu verantworten , sonst wird er der Theil -
« tchme na dem B eaendiebstahle bei Adlerwirlh Hof mann
« nd bri Pete « H a ck m a y e r za Waldangellrch für geständig
Beachtet , wegen seiner Straffälligkeit das Rechtliche erkannt ,
« ebstdem gegen ihn ats einen ausgetretenen Untellbanen ver-
ffahcen werden , und der Strafvollzug auf den Buretangkf ' ll
Vorbehalten bleiben .

Zugleich ersucht man alle Gerichtsbehörden , auf den vsrbc -
« lelvten Entflohenen , deffen Eeschreibvna hierriochfolget , fatza-
Len , draselbe « im Betretungsfalle verhsf en , und an da » un -
»erjetchnete Amt gegen Ersaz der kosten einliefern zu lassen .

Sinsheim , von y . Nov. r8iy .
Großherzogliches Bezirksamt .

B e s chrerb u n g .

Ghristoph Heinrich Becker von Waldangellvch , 23 Jahr -
« lt , ist »hngefähr 5 Schuh 5 Zoll groß , hat schwarze Haare
4 intitus , hohe Snrn , schwarze Auzrnbrauen , schmales Kinn,
gleiche Gesichtsfarbe , stößt in der Sprach an , trägt eine man -
.chesterue Kappe mit Pelz besezt , ohne Schild , ein Hellblauset-
ideaes Halskuo , einen dunkelgrüne » mai . ch . st r .oen Wamme - ,
.« ine duerkel baumwollrt zeugen ? IL ste , Hellolaue baumwollene
« ecte sogenannte Kosackenhosen und Vükfel .

Karlsruhe . sF a h rn jß - N er st e i g er « n g . s Mit -
« och . den i . Der , and dir darauf folgende « Tage , Bormit - :
chags Y Uhr und Nichmittag -, 2 Uhr , wird in vem Sasthaüs «
zur Gtavt Freibsrz tzrhi» ein veük - nstqet , gir» gehaltrre -
Wlllrrd , >i » Koakollrich mit Platte von k -rrarischem Marmor ,
» alles B -Uwitk . Wn - .eag , Schreinw .wk , Krpser , MLsflng,,
Aian , Eisen , Porzellain , Steingut , Sai . zel , Krsnleuchier s

und sonstige- Glasgeschirr , « ebst allerhand Hausrath , gegengleich baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 25. Nov . igly .

Großherzoglsches StadtamtSrevisorat .
Obermüller .

Osfrnburq . ( Be « üe ig e run g de - Rebhofes . 1Durch höchsten Beschluß Grvßherzogl hochpreislicheu Ministe -riumt des Jauern , Katholischer Kirchensektion » vom 2 . Sept .d . I . , Nr . 878r , soll der chem- hieflgen Gymo . stal o » b gehö¬
rige und vormalige Fra/ziskaner Rebhof im Albersbach her
Fesenbtch , Stadt - vnx Landamts Offenburg , stmmt Aagehör -
den , alternativ , Lheilwnse und im Ganzen zu Eigenthumversteigert werden .

Dieser schöne und guten Wein produzirende Rebhof beste¬het nach der , jedoch nicht geometrischen Aufnahme in :
1 ) Einem einstöckigen Wohnhaus ? mit gewölbtem Keller und

einer Weintrotte .
2) Einem einstöckigen Wohnbause für einen Rebmann , nebst

Scheuer , Stallung , Back und Waschhause.
Zi Ein Jruch Feld , »Heils w : r OdstoüumiN besezt.
4 ) 4 Tauen r Vrtl . y6 Rothen Mallen .
5) H2 Haufen Reben .
6) 3 Zeuch 2 Vrtl . 8 Rathen Bosch und Waldung in zweiSlük .

Aar Versteigerung dieser Liegenschaften wird Donnerstag ,den y . Dez . d . I . , Moraens y Uhr , a f dem sogenanntenAbtS - oder Fceibofe im Weyerba » feßgesezt , und die Lieb -
Haber mit dem Bemerken eingeladen , daß auswärtige Lieb¬
haber obrigkeitliche Zeugnisse über ihre Aahlung » fähigkeittnbeizubringen haben , und die bilNaen Kiufsbedingnjsse bei dem
Unterzeichneten , als , u dieser Verhandlung besonders beauf .
tragt , auch vor der Versteigerung « ingesetzen werden können .

Offendur - , den 22. Nov . i8iy .
Domainenverwaller

Abel e ' .
Kork , f S S u ld e n - Li q » id a t i 0 n . ^ Jakob A i in -

mermann » , de » Bürger in Kork . auf 7 D d . I . ,im Ocksenwirthsyaufe daselbst , snd pruezuäicio prseoluri .Kork , den 1« . Nov . igiy
Großhcrzogliches Bezirksamt .

R e t t i g.
Rastatt . ( O r g « l z u v e r k a u f e Bei Gebrüder

Ttieffel , chotorg - lbauer dahier , st . hr eine neue Kirchen-
orgel von 7 Register aut dem Manual und 2 im Pedal zu ver¬
kaufen ; dieselbe kann täglich eingesiHra und gespielt werden.

Äkvülleut, : L . A. Lamey ; Ver -eger -und Druckern Phil . Wackloll .
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